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with the support of the 
MEDIA Programme of the 

European Union

Montag bis Donnerstag  vor 18:00 Uhr 10,00 € / nach 18:00 Uhr:   10,50 €
Freitag, Samstag, Sonntag  vor 18:00 Uhr 10,50 € / nach 18:00 Uhr:   11,00 €
5er-Karte, übertragbar, auch Freitag–Sonntag 47,00 €
10er-Karte, übertragbar, auch Freitag–Sonntag 92,00 €
Studi-5er-Karte  42,00 €
An Feiertagen gilt der Sonntagspreis. | Kinder bis 14 Jahre zahlen 6,00 €.
Überlängenzuschlag 0,50 bzw. 1 €
Ermäßigung
Schüler/Studierende/Erwerbslose/Sozialhilfeempfänger 1,00 €
Ermäßigung BS-Ehrenamtskarte 0,50 €

Eintrittspreise

Das Kinoprogramm: 25.6.–1.7.2026

NEU

4.Wo
5.Wo
6.Wo

EXTRA

DOKU

3.Wo

HALLO BETTY, tägl. 18:45, 16:30
THE LOVE THAT REMAINS, tägl. 19:00 (außer Mo)
KOMMUNIST, So 11:00
THE NORTH, Sa + So 14:20
SOMMER AUF ASPHALT, tägl. 17:00, Fr + Sa auch 21:00
VERFLUCHT NORMAL, Fr – So 21:10 (Sa + So in engl. OmU), Do auch 11:00
VIVALDI UND ICH, Sa + So 14:15
durchgedreht24 - Das Selbstfilmfest in Braunschweig, 
So 9:00 – Screening aller Filme, 21:00 – Gala mit Siegerehrung (Eintritt frei)
INGEBORG BACHMANN – JEMAND, DER EINMAL ICH WAR, Mo 19:00

2.Wo
2.Wo

VORSCHAU: 
ab 9.7.

CINEMATHEK:
22.6., 19:00

Das Kinoprogramm 25.6.–1.7.2026

 tägl. 18:45, 16:30
Eine Schweizer Werbetexterin erfindet in den 1950er-Jahren die Köchin Betty Bossi 
– und wird selbst zur Ikone. Zwischen Ruhm, Rollenbildern und Familie muss sich 
Emmi Creola (Sarah Spale) emanzipieren. HALLO BETTY erzählt mit Humor und 
Retro-Charme die wahre Geschichte einer Frau, die ihrer Zeit voraus war. Eine echte 
Erfolgsstory.

NEU

Facebook:  https://www.facebook.com/universumfilmtheater  |  Instagram: https://www.instagram.com/universumfilmtheater/

Universum Kinobetriebs GmbH
Neue Straße 8
38100 Braunschweig 

Kartenreservierung unter
0531. 70 22 15-50
Newsletter und Programm unter
www.universum-filmtheater.de

Seit 2010 von der Bundesregierung und vom Land Niedersachsen jährlich 
ausgezeichnet für das herausragende Programm.!

  DOK am Montag, 29.6., 19:00 

 INGEBORG BACHMANN  
JEMAND, DER EINMAL ICH WAR

VORSCHAU:  ab 2.7. DOK AM MONTAG:  6.7., 19:00

  Sa + So 14:15
Regie: Damiano Michieletto, IT/FR 
2025, 111 Min., FSK 12. Mit Tecla In-
solia, Michele Riondino u.a.
VIVALDI UND ICH (OT: Primavera) erzählt 
eine wundervolle Geschichte weiblicher 
Selbstbestimmung, eingebettet in die at-
mosphärische Kulisse des barocken Vene-
digs und getragen von der Musik Antonio 
Vivaldis – dem Schöpfer der „Vier Jahres-
zeiten“. Der preisgekrönte Theater- und 
Opernregisseur Damiano Michieletto
verwebt in seinem Spielfilmdebüt die Bio-
grafie des weltberühmten Komponisten mit
dem Schicksal einer jungen Waise, die in 
der Musik die Inspiration findet, ihr Leben 
in die eigenen Hände zu nehmen.

6.Wo

  Fr – So 21:10 (Sa + So in engl.
OmU), Do auch 11:00
Regie: Kirk Jones, UK 2025, 121 Min., 
FSK 12. Mit Robert Aramayo u.a. 
Sozialrealistisches Drama und warmher-
ziger Underdog-Komödie: Basierend auf 
dem Leben des realen John Davidson, er-
zählt Regisseur Kirk Jones in seinem 
emotionalen Biopic mit viel Humor und 
großer Wärme davon, wie John trotz Aus-
grenzung und mangelndem Verständnis 
aufgrund seiner Tourette-Erkrankung sei-
nen Weg findet und zur Inspiration für 
andere wird.
„Nicht nur ein Feel-Good-, sondern ein 
Feel-Better-Movie!“. (programmkino.de)

5.Wo

In Kooperation mit Daumenkino 
(HBK Braunschweig).



v

v

Regie: Pierre Monnard, CH 2025, 108 Min., FSK 6. Mit Sarah Spale, Martin Vischer, 
Loulu Schwarz | Bundesstart
HALLO BETTY erzählt mit Humor und Retro-Charme die wahre Geschichte einer Frau, die 
ihrer Zeit voraus war. Eine echte Erfolgsstory! 1956 erfindet die schüchterne Werbetexterin 
Emmi Creola im Rahmen einer Kampagne für Speiseöl die Kunstfigur Betty Bossi – und 
trifft damit den Nerv der Zeit. Aus einer Marketingidee wird die „Köchin und Hausfrau der 
Nation“, aus Emmi eine unfreiwillige öffentliche Figur. Denn die Schweiz liebt Betty – und 
verlangt bald ein echtes Gesicht. Emmi schlüpft widerwillig in die Rolle ihrer eigenen Erfin-
dung und wird selbst zur gefeierten Koch-Ikone. Doch der Erfolg fordert seinen Preis: In 
einer von Männern dominierten Branche muss sie sich behaupten, während sie zugleich 
versucht, den Erwartungen als Ehefrau und Mutter gerecht zu werden.
„Humorvoll gewürzt und mit nostalgischem Retro-Charme serviert, zeichnet diese wahre 
Emanzipationsgeschichte ein bewegendes Sittengemälde jener Zeit. Kino und Kochen sind 
seit jeher ein gutes Rezept für Unterhaltung der bekömmlichen Art.“ (programmkino.de)

tägl. 
18:45
16:30

NEU

DOK AM MONTAG:  29.6., 19:00

Sie können das abspann
für Veranstaltungen 
samt Catering mieten!
Bei Interesse:
abspann@universum-filmtheater.de

Regie: Regina Schilling, DE/AT 2026, 95 
Min., FSK 6, Dokumentarfilm
Zum 100. Geburtstag von Ingeborg Bach-
mann gelingt Regina Schilling eine so sinn-
liche wie intellektuelle Annäherung an eine 
der bedeutendsten Schriftstellerinnen des 
20. Jahrhunderts. Durch die kraftvolle Inter-
pretation von Sandra Hüller und meister-
hafte Archivmontagen wird Bachmanns 
Sprachgewalt im Kino unmittelbar erfahrbar.
INGEBORG BACHMANN – JEMAND, DER EINMAL
ICH WAR ist ein filmisches Porträt, das die 
Zerbrechlichkeit und Kraft einer Künstlerin 
feiert, die sich jeder Vereinnahmung entzog 
und deren Werk bis heute eine visionäre 
Wucht besitzt.

Das Kinoprogramm  25.6.–1.7.2026

9:00 - Screening aller Filme
21:00 - Gala mit Siegerehrung (Eintritt frei)
Der Braunschweiger Kurzfilmfestverein 
„durchgedreht24“ veranstaltet dieses Wo-
chenende sein 23. Selbstfilmfest. Von Freitag 
20:00 bis Samstag 20:00 dürfen die antreten-
den Filmteams in 24 Stunden einen maxi-
mal 5-minütigen Film mit 3 Begriffen und 
nur 1 Kamera drehen. Und 0 (Bild-)Nachbe-
arbeitung!
Am Sonntag werden beim Screening um 
9:00 im Universum Filmtheater, Saal 1, alle 
eingereichten Filme gezeigt und um 21:00 
ist große Gala mit Preisverleihung durch un-
sere Jury. Dieses Jahr dabei: Norbert Eber-
lein, Silke Schröckert und Leon Kluth! 
Alle Interessierten sind eingeladen, Eintritt 
frei solange Vorrat reicht. 

tägl. 19:00 (außer Mo)
Regie: Hlynur Pálmason, IS/SE/DK/FR 
2025, 109 Min., FSK 12
Gemeinsam mit ihren Kindern führen Anna 
und Magnús ein unaufgeregtes Leben an der 
weiten Küste Islands – trotz ihrer Trennung. 
Leben sie nur der Kinder wegen zusammen 
oder ist da vielleicht noch eine Form von Lie-
be, die geblieben ist? 
Dem vielfach preisgekrönten Regisseur 
Hlynur Pálmason gelingt ein Kunststück an 
verspieltem Minimalismus, das den wunder-
samen Zauber alltäglicher Momente feiert – 
und dahinter tiefe Wahrheiten über das Leben
findet. Die vielfältige Schönheit der isländi-
schen Natur ist hier nicht bloße Kulisse, son-
dern auch Spiegel der Figuren, die rau und 
sanft, warm und kalt, lustig und ernst sein 
dürfen.
Ausgezeichnet mit 7 Isländischen Film-
preisen (Eddas)!

2.Wo Sa + So 14:20
Regie: Bart Schrijver, NL 2025, 133 
Min., FSK 6. Mit Bart Harder, Carles 
Pulido u.a.
Zehn Jahre, nachdem sie beste Freunde 
und Mitbewohner waren, begeben sich 
Chris und Lluis auf eine 600 Kilometer 
lange Wanderung durch die schottischen 
Highlands. Auf dem West Highland Way
und dem Cape Wrath Trail verbringen 
sie 30 Tage zusammen in der Natur – in 
der Hoffnung, ihre einst so starke Freund-
schaft wieder aufleben zu lassen.
„Die beiden Darsteller Bart Harder und 
Carles Pulido tragen den Film mit redu-
zierter, stimmiger Präsenz. […] So ent-
steht glaubhaft das Bild zweier Men-
schen, die sich eigentlich gut kennen – 
und die sich zugleich sehr fremd gewor-
den sind.“ (programmkino.de)
In Kooperation mit SFU – Sachen Für Unterwegs.

3.Wo tägl. 17:00, Fr + Sa auch 
21:00
Regie: Simon Ostermann, DE 2026, 93 
Min., FSK 12. Mit Mala Emde, Christoph
Maria Herbst
Les führt ein chaotisches, aber unbe-
schwertes Leben. Tagsüber arbeitet sie als 
Fahrradkurier, nachts stürzt sie sich ins 
Partyleben. Über die Zukunft will sie sich 
später Gedanken machen. Das ändert sich, 
als plötzlich ihr Vater Bert vor der Tür steht 
... SOMMER AUF ASPHALT ist eine warm-
herzige Vater-Tochter-Komödie über 
Selbstbestimmung, Familie und Zugehörig-
keit. Berührend, leicht und witzig erzählt der 
Film von großen Entscheidungen in einer 
Lebensphase zwischen Aufbruch und Ver-
antwortung und von der Suche nach dem 
richtigen Platz im Leben.

4.Wo

EXTRA: So, 28.6.

  So 11:00
Regie: Lutz Pehnert, DE 2026, 123 
Min, FSK 6, Dokumentarfilm
Als Kronprinz von Erich Honecker mach-
te Egon Krenz Karriere in der SED, am 
Ende war er Staatschef der DDR. Doch er 
führte das Land nur 50 Tage, nach der 
Wiedervereinigung wurde er wegen sei-
ner Mitverantwortung für die Mauerto-
ten zu sechseinhalb Jahren Haft verur-
teilt.
In KOMMUNIST zeichnet Regisseur Lutz 
Pehnert (BETTINA) den Aufstieg und Fall 
des Mannes nach und beleuchtet seine 
politischen Entscheidungen im Kontext 
des Kalten Krieges.

2.Wo


